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	 Vorstand
Ein Blick zurück – und ein Schritt nach vorn

Tradition bewahren – Zukunft gestalten

Titelbild: Doppeleiche am Niendorf 
Markt (Foto: Memorator/Wikipedia)

Liebe Mitglieder, liebe Leser:innen,

über 27 Jahre lang hatte ich die 
Freude, unseren Bürgerverein als 
Erster Vorsitzender zu leiten. Ins-
besondere lagen mir die Förderung
von guten Kontakten in die lokale 
und manchmal auch in die große 
Politik am Herzen. Als Ehrenvor-
sitzender begleite ich unseren 
Verein stets mit großem Interesse 
weiter.

Der Bürgerverein Hoheluft-Groß-
lokstedt von 1896 hat eine lange 
Tradition. Die Hamburger Bür-
gervereine, meist um die vorige 
Jahrhunderwende gegründet, 
reagierten schon damals auf die 
Herausforderungen einer neuen 
Zeit. Bürgerliches Engagement 
war angesichts von Industria-
lisierung und dem Wachsen der 
Bevölkerung nötig. Gemeinsam 
konnte man Politik und Verwal-
tung gegenüber besser Wünsche 
vorgeben und Vorschläge machen. 

Unser Bürgerverein hat auch in 
diesem Sinne mit seinem Neuan- 
fang nach 1945 viel bewirkt. Ich 
erinnere mich gern an unser hun-
derjähriges Jubiläum, das wir 1986 
mit einer großen Ausstellung und
einer schönen Festschrift über die
beeindruckende Historie unseres 
Vereins feierten.

Seitdem haben sich die Welt und 
ihre Menschen in wenigen Jah-
ren sehr verändert, mit all ihren 
Gewohnheiten,ihren Interessen. So 
bin ich heute dankbar, dass Wolf-
gang Rottstedt mit seinen Vor-
standsfreunden vor einiger Zeit auf 

den Geschichtsverein Forum Kol-
lau zuging und nach einer Fusion 
fragte. Mit dem Forum Kollau, vor 
fünfzehn Jahren aus dem Schoß 
des Bürgervereins entstanden, 
gibt es viele gute inhaltliche Über-
schneidungen und insbesondere 
die historische Bedeutung des Bür-
gervereins wird zu würdigen sein.

So sage ich Ihnen, liebe Mitglie-
der, ein herzliches Willkommen 
und wünsche uns allen eine gute, 
gemeinsame Vereinszukunft!

Mit herzlichem Gruß,
Ihr

Rainer Funke
Ehrenvorsitzender

Rainer Funke

Fo
to

: 
R

ai
ne

r 
Fu

nk
e/

pr
iv

at

Der Bürgerverein unterstützt das 
Projekt Bürgerbus Niendorf-Ost:

buergerbus-niendorf-ost.de

Vorsitzender 
Wolfgang Rottstedt, Rentner,

Tel. 0175 14 91 951

Stellv. Vorsitzender
Uwe Dulias, Rentner,

Tel. 0170 56 83 638

Schatzmeisterin
Monika Kiss, Rentnerin,

Tel. 0174 90 29 645

Beisitzer
Florian Hermes 

Tel. 0172 40 65 153 

Günther Schulz, 

Tel. 040 555 24 06 

Sabine Steppat, Rentnerin, 

Tel. 0176 32 97 24 75 

Regina Zentner, 

Tel. 040 550 62 95

Ehrenvorsitzender
Rainer Funke

Ehrenmitglied
Horst Bochert
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Beitrittserklärung zum Bürgerverein Hoheluft-Großlokstedt von 1896 e.V.

Vorname Nachname

Der Mitgliedsbeitrag beträgt für Einzelpersonen 
nur EUR 20,00 / Jahr, für Paare, Gruppen, Vereine 
usw. gemeinsam nur EUR 30,00 / Jahr.

Ich bitte um Lastschrifteinzug durch den 
Bürgerverein vom Konto

Ich überweise den Mitgliedsbeitrag nach 
Aufnahme in den BüV auf das Vereinskonto 
bei der HASPA:

Senden Sie die Beitrittserklärung bitte an:	 Bürgerverein Hoheluft-Großlokstedt
	 Postfach 610461, 22424 Hamburg

Bürgerverein Hoheluft-Großlokstedt

IBAN: DE17 2005 0550 1035 2236 90

BIC: HASPDEHHXXX

Anschrift

Telefon / E-Mail

Kontoinhaber

IBAN

BIC

Datum / Unterschrift

Geburtstag / Beruf

Rainer Funke
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Im Mai finden zwei Mitgliedsver­
sammlungen am selben Tag statt: 
Zunächst unsere reguläre, allerdings 
ohne Wahlen, danach eine zwei-
te zur Abstimmung zur Fusion mit 
dem Forum Kollau. Mindestens 10% 
Anwesenheit und 3/4 Ja-Stimmen 
sind nötig. Bitte kommen Sie und 
entscheiden Sie mit!	 red

Do, 21.05.2026, 17:00 Uhr
Hotel Zum Zeppelin, Frohme
straße 123, 22459 Hamburg

Mitgliedsversammlung 2026

Termin vormerken

Gedenken der Opfer von Kriegen und Gewalt

Volkstrauertag 2025 in Schnelsen
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Wie schon seit vielen Jahren wurde 
die gemeinsame Ehrung und 
Kranzniederlegung vom Bürger-
verein organisiert, federführend 
von Regina und Detlef Zentner, 
mit großem Anteil der Ev. Kir-
chengemeinde.

Der Überschuss aus den Spenden 
für den Kranz wird an Einrichtun-
gen  oder Initiativen in Schnelsen 
weitergegeben – dieses Mal an das 
„Schnelsen Archiv e.V.“.

Der traditionelle Volkstrauertag 
wird seit vielen Jahren von Ver-
einen, Parteien, Institutionen in 
Schnelsen gemeinsam begangen. 

Am Schnelsener Ehrenmal am 
Kriegerdankweg kamen dort die 
Vertreter der beteiligten Instituti-
onen zusammen, um den gemein-
samen Kranz niederzulegen. Auf 
der Kranzschleife sind die Namen 
aller am gemeinsamen Gedenken 
Beteiligten aufgeführt. 

BüV-Ehrenvorsitzender Rainer Funke mit Pastor Michaelis

Sowohl unser Ehrenvorsitzen-
der Rainer Funke als auch Pastor 
Sascha Krüger gingen in ihren 
Ansprachen auf den schon fast 
4 Jahre andauernde Krieg in der 
Ukraine und die zunehmenden 
kriegerischen Ereignisse, und 
daraus resultierenden Krisen und 
Fluchtbewegungen ein. 

In der Adventskirche kam es 
anschließend zum Austausch und 
Beisammensein.	 Udo Jansen
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Hairstyling & more
Klaus Schneider und sein Team 

freuen sich auf Ihren Besuch

Dienstag – Freitag
09.00 – 19.00 Uhr
(Montag Ruhetag)

Paul-Sorge-Straße 5
22459 Hamburg

Tel: 040 – 58 44 75
Web: www.hairstylingandmore-hamburg.de
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Vorweihnachtliches Klönen bei Kaffee und Kuchen

Gemeinsamer Jahresausklang

Adventscafé
Am 5.Dezember 2025 trafen wir 
uns wieder zu unserer alljährlichen 
und traditionellen Adventsfeier, 
dieses Mal organisiert von Regina 
Zentner und Ursula Eberhard mit 
Unterstützung durch Christa Klitz.

Wir trafen uns mit fast 50 Personen 
im Kursana-Theatersaal, wo fest-
lich für uns eingedeckt war. Am 
Eingang wurden alle von Origina-
len des Hamburger Hummel-Clubs 
empfangen und begrüsst. Gleich zu 
Beginn wurden viele Fotos vom und 
mit dem Hummel-Club gemacht.

Nach einer kurzen Begrüßung durch 
unseren Vorsitzenden Wolfgang 
Rottstedt genossen alle erst einmal 
Kaffee, Torte und Butterkuchen.

04 RÜCKBLICK



Zwischendurch stellten sich die 
einzelnen Typen des Hummel-
Clubs vor. Denn den Hummel oder 
die Zitronenjette kennt (fast) jeder, 
aber es gibt auch weniger bekannte 
Typen. Der 1902 gegründete Verein 
hält bis heute die Traditionen nebst 
Humor am Leben und präsentiert 
sie mit seinen Typen auf verschie-
denen Veranstaltungen.

Bei einem Adventskaffee dürfen 
natürlich neben den vielen Gesprä-
chen die Weihnachtslieder nicht feh-
len, die wir mit Gitarrenbegleitung 
gesungen haben. Und Weihnachtsge-
schichten wurden auch vorgelesen. 
Es war ein gemütlicher Nachmittag, 
der uns allen sehr gut gefallen hat.

Regina Zentner Der Hamburger Hummel-Club stellt sich vor
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Vorstandssitzung im Januar

Weichenstellung
In der Vorstandssitzung am 15. 
Januar 2026 im Nachbarhaus 
im Wagrierweg informierte der 
Vorsitzende Wolfgang Rottstedt 
über den Stand der geplanten 
Fusion mit dem Forum Kollau. 
Nach zwei Gesprächen besteht 
unverändert ein großes Interesse 
an einer Verschmelzung, dabei 
insbesondere an der Weiterfüh-
rung des beliebten BüV-Magazins.  

Rainer Funke übernimmt die 
rechtliche Begleitung und erstellt 
den Verschmelzungsvertrag.  Der 
Vorstand beschloss den Zusam-
menschluss einstimmig.

Die Mitgliederversammlungen 
finden am 21. Mai 2026 um 17:00 
Uhr im Hotel zum Zeppelin statt. 
Zunächst tagt die reguläre MGV, 
allerdings ohne die reguläre Wah-
len. Anschließend folgt nach einer 
Pause die zweite MGV mit Abstim-
mung über die Fusion beider Ver-
eine, im Beisein eines Notars.	 red

Das Nachbarhaus

Zum 150. Geburtstag

Gedenken an Fiet Evers
er seine künftige Frau Magdalena 
Catharina kennen, die Tochter des 
Gastwirts Joachim Wessel. Nach 
der Hochzeit 1901 übernahm Fiet 
den Gasthof und benannte ihn um 
in Evers Salon. Das Paar bekam 
zwei Töchter: am 2. Juni 1903 wird 
Anna und am 1. Juni 1914 Magdale-
na geboren. 

1901 trat Fiet in die Freiwillige 
Feuerwehr Lokstedt (FF Lokstedt) 
ein, wurde 1904 Vizehauptmann 
und 1910 Hauptmann. Beim Bau 
des Lokstedter Wasserturms ist 
Fiet Evers maßgeblich an der Pla-
nung der Löschwasserversorgung 
(Oberflurhydranten) beteiligt. 

Nach 10 Jahren Gastwirtstätigkeit 
verkauften Fiet und Magdalena 
Evers das Gasthaus und zogen in 
die Jahnstraße 25 (heute Stapel-
straße). Nach dem Ersten Welt-
krieg betätigte Fiet sich zunächst 
wieder als Maurer, ab 1924 als 
Bankbote und ab 1. Januar 1930 als 

Friedrich (Fiet) Hermann Evers 
wurde als Drittes von elf Kindern 
am 22. März 1876 geboren. Sein 
Vater, Peter Christian Evers war 
Butterhändler in Lokstedt, seine 
Mutter Caroline Behrmann kam 
aus Langenfelde. 

In seiner Kindheit war Fiet 
stolz auf den Tag seiner Geburt. 
Er konnte mit Kaiser Wilhelm I 
„gemeinsam“ Geburtstag feiern, 
da der Kaiser am gleichen Tag 
geboren worden war. 

Nach abgeschlossener Maurerleh-
re ging Fiet mit seinem jüngeren 
Bruder, dem Zimmermann Chris-
tian Evers 1895 auf Wanderschaft. 
Sie kamen bis Mailand und waren 
1897 wieder zurück in der Heimat.

Fiet Evers sang gerne und wurde 
1899 Mitglied im Männergesangs-
verein Orpheus von 1862. Er hatte 
die Stimmlage des Tenors. Im Ver-
einslokal, Wessels Gasthof, lernte 

Friedrich Hermann Evers (Aufnahme von 1937)
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Fiet Evers (Mitte) – Feuerwehrhauptmann der FF-Lokstedt

Baukontrolleur im Außendienst 
der Baupolizei. Die Familie zog 
1926 erneut um in eine Dienst-
wohnung im 2. OG der neuen Feu-
erwache in der Wilhelmstraße 13 
(heute Vogt-Wells-Straße).

Nach dem Zusammenschluss von 
Lokstedt, Niendorf und Schnelsen 
zur Landgemeinde Lokstedt wurde 
Fiet Evers zum Oberbrandmeis-
ter und Gemeindewehrführer der 
gesamten Landgemeinde ernannt. 
Auch in übergeordneten Verbän-
den war er aktiv. Er wurde 1928 
als Beisitzer in den Vorstand des 
Kreisfeuerwehrverband Pinneberg 
gewählt und 1934 zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden und Fachwart 
des Kreisverbandes ernannt. 

Für seinen unermüdlichen Einsatz 
erhielt er mehrere Auszeichnun-
gen, so auch das Deutsche Feuer-
wehr-Ehrenkreuz am blau-rotem 
Band für hervorragende Dienste 
um das deutsche Feuerlöschwesen. 

LOKALE GESCHICHTE, LEBENDIG 
VERMITTELT

Informationen zu den Angeboten 
des Forum Kollau, wie den histori-
schen Spaziergängen, Ausstellungen, 
Vorträgen und Publikationen, finden 
Sie im Internetauftritt:
	 https://www.forum-kollau.de/

Termine
12.04. – Radtour Historisches 
Niendorfer Gehege
26.04. – Radtour entlang der 
Grenzsteine, Teil 1 – Lokstedt
05.06. – „Lokstedter Abend“ im 
Bürgerhaus Lokstedt	

Friedrich Hermann Evers (Aufnahme von 1937)

Nach 36 Jahren Mitgliedschaft in 
der FF Lokstedt schiedt Fiet Evers 
im Juni 1937 altersbedingt aus dem 
aktiven Dienst aus, wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt und wech-
selte in die Altersabteilung der FF 
Lokstedt.
 
Sechs Jahre nach dem Tod seiner 
Frau starb Fiet Evers am 17. April 
1963 und wurde auf der Ruhestätte 
der Familie seiner Tochter Anna 
Erdmann beigesetzt.

Zitat aus der Kollauer Chronik, 
Band I, erschienen 1926:
»Bei den großen Bränden wurde 
die tatkräftige und umsichtige Füh-
rung der Wehr durch Hauptmann 
Brandmeister F. Evers besonders 
empfunden, und blickte die gesamte 
Einwohnerschaft mit großem Ver-
trauen auf diesen kerndeutschen 
Mann, der überall wo die Not am 
größten, stets zu finden war. Das 
Erscheinen dieses hünenhaften Man-
nes wirkte beruhigend auf die in Not 

befindlichen Einwohner und ließ die 
Schwachen wieder Mut fassen.«

Fiet Evers zum 150. Geburtstag – 
Ruhe in Frieden.

Manfred Meyer
Forum Kollau

07STADTTEILGESCHICHTE



FREIWILLIGE FEUERWEHR  
HAMBURG

Informationen zu Einsätzen, Arbeit, 
Angeboten und Terminen der FF 
Hamburg finden Sie im Internet-
auftritt:
	 www.feuerwehr-hamburg.de

Freiwillige Feuerwehr Schnelsen

Jahreshauptversammlung 2026
2025 wieder auch zahlreiche Lehr-
gänge bzw. Seminare mit Erfolg 
absolviert. 

Des Weiteren wurde Herr Stefan 
Meyer zum Oberfeuerwehrmann 
und Herr Hannes Kröncke zum 
Oberbrandmeister ernannt.

Für ihr ehrenamtliches Engage-
ment im vergangenen Jahr 2025 
bedankte sich der Wehrführer 
abschließend beim gesamten 
Team der Wehr.

 D. Frommer
Freiwillige Feuerwehr Hamburg

Wie der Wehrführer Marco Nie-
derkleine auf der Jahreshauptver-
sammlung 2026 beim Rückblick 
unter anderem berichtet, wurden 
die ehrenamtlichen Einsatzkräfte 
der Freiwilligen Feuerwehr (FF) 
Schnelsen im vergangenen Jahr 
2025 insgesamt 148 mal alarmiert 
(Im Vorjahr waren es 141 mal). 

Davon waren 136 Brandalarme und 
der Rest technische Hilfeleistun-
gen. Damit sind die Einsatzzah-
len gegenüber dem Vorjahr leicht 
gestiegen.

In der aktiven Einsatzabteilung 
der Wehr sind zurzeit insgesamt 
26 Mitglieder/innen. Davon sind 3 
Frauen aktiv dabei. In der Jugend-
feuerwehr Schnelsen sind 13 
Jugendliche aktiv. 

Zur weiteren Qualifizierung und 
Fortbildung der ehrenamtlichen 
Feuerwehrleute wurden an der 
Feuerwehrakademie Hamburg in 

Oberbrandmeister Kröncke (li), Oberfeuerwehrmann Meyer (re)
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Bürgerbus Niendorf-Ost

Jahresplanung
Bei der Vorstandssitzung des Bürg-
erbus Niendorf-Ost traf sich das 
Team kürzlich im gemütlichen 
Wintergarten des neuen Restaurant 
Adamo‘s in der Paul-Sorge-Straße 
5 (neben Friseur Klaus Schneider). 

Neben der Organisation des Fahr-
betriebs für das laufende Jahr, der 
Betreuung unserer Fahrgäste und 
der weiteren Einbindung ehren-
amtlicher Fahrer standen auch 
gemeinsame Aktionen mit Fahr-
gästen auf der Agenda. Der Bürg-
erbus bleibt damit ein wichtiger 
Beitrag für die Mobilität und die 
soziale Teilhabe in Niendorf und 
Schnelsen. 

Das Bürgerbus-Team fühlte sich 
bei Adamo’s sehr willkommen – 
die herzliche Gastfreundschaft 
und die authentische italienische 
Küche boten einen passenden 
Rahmen für einen produktiven 
und zugleich geselligen Abend.
	 Wolfgang Rottstedt

Tradition trifft Leidenschaft

08 FREIWILLIGE FEUERWEHR



Wat sünd dat för Tieden?

Oh weh, oh weh
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nerveus un wrangelt un zerrt bit 
allens binnen is. Gleuvst du, de 
hett den Laberknoken in de Tasch 
steken? Wenn ik sowat to seh’n  
kreeg, heff ik Schnappatmung. 
Dat Lütt‘s fangt an to quengeln un 
Mami nimmt dat Lütt‘s nich in’n 
Arm, nee den Laberknoken gifft 
dat.

Ik denk in den Momang an mien 
Kinnertiet, so üm de 1950/60er 
Johren. Dor weer ok nich allens 
allerbest. Mien Mudder hett af un 
an ok de Gedüer verloren. Wenn wi 
to’n Bispill teemlich schietig wed-
der an’n Loden keemen. Wi hebbt 
jümmers buten speelt un harrn nie 
Langewiel.

Ton‘ Bispill : Hochtiet mit ‘n Kranz 
ut irgendeen Gröntüch ut’n Goorn 
un de Bruut harr enen Schleier ut 
de Kökengardiene. Un Akkordeon-
musik geev dat ok . Un denn alle 
Mann hoch ernst un fierlich dörch 
de Stangenbohnen.

Wenn die Ziegen beim liegen den 
Schwanz krumbiegen. Nee, dat 
meen ik nich.

Ik denk doröver no, woso ik kee-
nen Psychologen bruuk, keenen 
Beroter de mi vertellt wat un wann 
ik wat eten dröff, orrer nich. Un’n 
Sportmediziner bruuk ik ok nich. 
Ik bün mit Fohrrad ünnerwegens, 
goh to’n swemmen, mook Gym-
nastik un Nordic Walking.

In mienen Klenner steiht ok nich 
wann un wo wedder en Event dat 
annere joogt. Bloß nix verpassen. 
Dat geiht gor nich.

Wat sünd dat blots för Tieden? 
Mitn’nanner snacken? Jo, villicht 
mit den Laberknoken. De is jo bi 
veele Lüüd an de Hand fastbackt. 

To’n Bispill: In’n Bus Fierobend-
tiet. Mammi mit Kinnerwogen, 
hochbepackt. De Kinnerwogen will 
nich so as Mammi will. Se warrt 

Mitnanner – aver elkeen för sik mit’n Laberknoken

„Wenn es dunkel wird, kommt ihr 
nach Hause“. In‘n Huusholt müs-
sen wi düchtig mit ran. 

Geschenke geev dat to’n Geburts-
tag un Wiehnachten un nich mol 
eben twüschendörch bi Aldi. 
Wiehnachtsmärken, jo een Besöök 
un wenn dat ganz besünners weer, 
mit Kakao un Koken.

Un wo scheun weer dat denn vil-
licht an’n Sünndag no Stadt un de 
groten Schaufenster vun Karstadt 
orrer Alsterhaus ankieken.

In’n September all Kringel un 
Marzipankantüffel? Nee, wie 
weern nich arm. Harrn wenig 
Geld, aber Freid an lütte Soken. 
Dat is hüüt noch so bi uns. Un dat 
freit mi.

Mi doot de Kinner leed. Ober vil-
licht warrt dat jo nochmol so ‘n 
lütt beten anners.

Silke Frakstein

09PLATTDÜÜTSCH



Fördern Sie mit Ihrer Spende das Enga-
gement des Bürgervereins als wichtige 
Schnittstelle zwischen den Menschen vor 
Ort und den Vereinen, Institutionen sowie 
zu Verwaltung und Politik.

Spendenkonto
IBAN:	DE17 2005 0550 1035 2236 90 
BIC:	 HASPDEHHXXX  
Stichwort: Förderung

Spenden sind im Sinne des §10b des 
Einkommensteuergesetzes steuerlich 
abzugsfähig. Für Beträge unter EUR 
300,00 ist keine Bestätigung durch den 
Bürgerverein erforderlich. Es genügt, 
wenn Sie dem Finanzamt die Zahlung 
mit Beleg und Kontoauszug vorlegen. Der 
Bürgerverein ist nicht berechtigt, Spen-
denbescheinigungen auszustellen.	 red

Als Plattform und Schnittstelle für Infor-
mationen in unseren Stadtteilen lädt 
der BüV zum gemeinsamen Austausch 
ein: Haben Sie eine Frage rund um Ihren 
Stadtteil? Ein Anliegen an Politik oder 
Verwaltung? Sprechen Sie uns auf einer 
unserer Veranstaltungen oder am Info-
stand an – oder schreiben Sie eine E-Mail 
an den BüV: info@buergerv.de.	 red

Möchten Sie einem breiten Publikum aus 
unseren Stadtteilen beispielsweise die 
Ziele und Angebote Ihres Vereins oder 
Institution vorstellen? Dann schrei
ben Sie gerne an unsere Redaktion: 
redaktion@buergerv.de.	 red

Herausgeber
Bürgerverein Hoheluft-Großlokstedt von 
1896 e.V.
eingetr. AG Hamburg VR 6675
Postfach 610461 • 22424 Hamburg 
info@buergerv.de • buergerv.de

Spenden- und Beitragskonto
IBAN: DE17 2005 0550 1035 2236 90

Gestaltung / Redaktion / Anzeigen
Joachim Stehmann (red)

Druckauflage 2.500 Exemplare

Die Redaktion behält sich die Veröffentlichung 
oder Kürzung eingereichter Beiträge vor.

Ausgabe 02/2026
Redaktions- u. Anzeigenschluss:	 13.05.2026
Erscheinungstermin:	 ab 10.06.2026

Fördern Sie unser Engagement

Unterstützen Sie den BüV
Der BüV gratuliert

Glückwunsch zum Jahrestag

Dialog mit dem BüV

Ansprechpartner vor Ort

Ihr Beitrag im BüV-Magazin

Kommunikationsplattform

Impressum

02.03.	 Heike Lührs
04.03.	 Jürgen Strüven
05.03.	 Hannelore Groth
05.03.	 Thies Daniels
08.03.	 Marion Saatmann
09.03.	 Ingeborg Bochert
12.03.	 Ute Sietas

15.03.	 Herbert Corell
15.03.	 Sabine Jansen
20.03.	 Christian Könecke
28.03.	 Helge Stemmann
30.03.	 Birgit Flügge
30.03.	 Elke Müller (90)

Mär
2026

Apr
2026

Mai
2026

04.04.	 Margitta Witte
10.04.	 Ursel Geyer
11.04.	 Thomas von Saenger
12.04.	 Peter Wittenburg
12.04.	 Philippe Rosenkranz
13.04.	 Erna Schulz
15.04.	 Regina  Zentner
17.04.	 Horst Bochert

18 04.	 Marcus O. Klein
25.04.	 Christel Mackens
28.04.	 Sieglinde von Johnn
29.04.	 Günther Schulz
29.04.	 Roland Heintze
29.04.	 Hermann Tomfort (85)
30.04.	 Karin Schulz-Torge

02.05.	 Hans Dietrich Kadelbach (95)
03.05.	 Hans-Joachim Jürs
06.05.	 Joachim Voß
12.05.	 Lutz Schmidt
12.05.	 Klaus - Dieter Krüger (80)
14.05.	 Walter Keil (85)
14.05.	 Sigrid Otterbein
18.05.	 Florian Hermes

21.05.	 Monika Köhler
25.05.	 Kerstin Kleist
26.05.	 Dieter Witt
26.05.	 Walter-W. Kossmann
27.05.	 Erwin Jürs
27.05.	 Herbert Pawlowicz (85)
29.05.	 Volker Haack
30.05.	 Peter Höfling

Tibarg 41 • 22459 Hamburg • 040 - 58 97 27 05

 Volker Haack
 . . . . . . . . . . . . . . . .  aus Niendorf

Hermann Beilstein
 . . . . . . . . . . . . . . .  aus Schnelsen

Neue Mitglieder

Jan
2026

Jan
2026

Herzlich willkommen im Bürgerverein!

10 LIEBE MITGLIEDER



Tibarg Center . Tel. 54 00 74 71

Einstärkenbrille
Kunststoffgläser 29,–
Einstärkenbrille
Kunststoffgläser
superentspiegelt 89,–
Computer-Arbeitsbrille
Kunststoffgläser
superentspiegelt 169,–

Gleitsichtsbrille
Kunststoffgläser 98,–
Gleitsichtbrille
Kunststoffgläser
superentspiegelt 179,–
Einstärken- 
Sonnenbrille
Kunststoffgläser 39,–
Gleitsicht- 
Sonnenbrille
Kunststoffgläser 129,–2:1

  Optik ruge Vorteil

für Brillenträger!
2 Markengläser aussuchen und 

30 % bis 50 % sparen!

Ersparnis bis zu € 400,–

Für Clevere!

Extrem-Sparen

Der weiteste Weg lohnt sich.

Wohlfühl-
 Brillen mit Meisterservice

 Komplett-Brillen inkl. Augenprüfung

... wenn man weiß, wo man danach suchen muss:

Modernste Technik
und beste Beratung sindund beste Beratungbeste Beratung sind

nicht schwer
zu finden ...

Sie fi nden uns 8 x in Hamburg und Umgebung – auch in Ihrer Nähe.

Niendorf-Markt | Zum Markt 1
Tel. 040- 54 800 930

Hoheluft  | Hoheluft chaussee 2
Tel. 040- 300 379 88

Fachinsti tut Hörgeräte Zacho GmbH & Co. KG | Am Rathausplatz 17 | 25462 RellingenAlle Filialen unter www.zacho.de

Niendorf-Nord | Rudolf-Klug-Weg 7-9
Tel. 040- 780 122 00

Haushaltsauflösung | Objektbetreuung | Renovierungsarbeiten

Ates Objektbetreuung GmbH
Ernst-Mittelbach-Ring 49-55 |22455 Hamburg

0179 / 70 30 849 | 040 / 24183835
www.premium-haushaltsau�oesung.de

info@premium-objektbetreuung.de

- Haushaltsau�ösungen
- Räumungen 
   gewerblich und privat

- Objektbetreuung
- Renovierungsarbeiten



Ihr Niendorfer 
Traditions-
unternehmen
seriös und würdevoll

Niendorfer Marktplatz 8 • 22459 Hamburg-Niendorf • E-Mail: info@erwin-juers.de

www.erwin-juers.de

Tag- und 

Nachtruf

Tel. 040 -

58 65 65

RAINER DINKELS | IMMOBILIEN

Rainer Dinkels
Dipl.-Betrw. / Immobilienmakler IHK

 

Telefon: 040 55929953  
Fax: 040 55929544

  
  

info@dinkels-immobilien.de
www.dinkels-immobilien.de

Wir verkaufen und vermieten Ihre Immobilie professionell und 
begleiten Sie zuverlässig bis zum Vertragsabschluß. Sprechen Sie uns an!

Einfamilienhaus oder Baugrundstück in

Lokstedt, Niendorf, Schnelsen  zum Kauf gesucht!


